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ARTS OF MUSIC
MUSIC OF ARTS

Die Konzerte
Dieses Programm listet die öf-
fentlichen Konzerte der Woche
auf. Alle Veranstaltungen finden
– soweit nicht anders angegeben
– im Museum Wilhelm Morgner
statt. Wenn kein bezifferter Ein-
tritt erhoben wird wird, hoffen
die Veranstalte auf Spenden, die
das Engagement der Akteure an-
erkennen.

Sonntag, 16. September,
11 Uhr:
Festival-Eröffnung mit Bürger-
meister. Dr. Eckhard Ruthemeyer.
Dr. Ralf Siepmann spricht über
„Musik und Malerei“, das
Soester Streichquartett und
Wolfgang Bargel, Gitarre, spielen
Sätze aus der „Suite Guernica“
von Maximo Diego Pujol, Bettina
Casdorff und Christoph Hengst
spielen Sätze aus „Bilder einer
Ausstellung“ von Modest Mus-
sorgsky

Dienstag, 18. September,
18 Uhr:
Musizieren an einem besonderen
Ort mit Beiträgen des Conrad-
von-Soest-, Aldegrever- und Ar-
chigymnasiums

Mittwoch, 19. September,
18 Uhr:
Portraitkonzert über den finni-
schen Komponisten und Maler
Juan Antonio Muro. Schüler und
Lehrer der Musikschule spielen
eine Auswahl der Werke Muros
für Gitarren und Kammermusik

Donnerstag, 20. September,
18 Uhr:
„Bilder in der Musik“, Piano-Re-
cital mit Schülern der Musikschu-
le unter Leitung von Christoph
Hengst. Zu Klaviermusik von Mo-
dest Mussorgsky, Jean Francais,
Martin Torp und anderen werden
Bilder projiziert.

Freitag, 21. September,
17 Uhr:
Öffentlichen Präsentation mit
den Teilnehmern des Workshops
„Recorder & Drums“.

Freitag, 21. September,
19.30 Uhr:
„Recorder meets Drums“, Barba-
ra Bielefeld-Rikus, Blockflöten,
und Igor Krasovsky, spielen Wer-
ke von Harald Genzmer, Karl-
Heinz Stockhausen, Gerhard
Braun und Johann Sebastian
Bach.
Karten für 12 Euro/ermäßigt acht
Euro gibt es in der Musikschule
Soest, Telefon 02921/4253, und
über Hellweg Ticket, Telefon
02921/31101.

Samstag, 22. September, 11
Uhr, 11.30 Uhr, und 12.30
Uhr, Museum Wilhelm Morgner
und Nikolaikapelle:
„Music meets Museum“, Wan-
delkonzert mit Saxofon-Quartett,
Klavier und Tanz der Ballettschu-
le Ann Krusi, Streichern, Ventuli-
Quartett und „Cellissimo“.
Karten für neun Euro/ermäßigt
fünf Euro gibt es in der Musik-
schule Soest, Tel. 02921/4253.
Es wird empfohlen, sich anzu-
melden.

Samstag, 22. September,
17 und 20 Uhr:
„Colours of Music“, das große
Konzertfinale des Festivals mit
Ensembles der Musikschule so-
wie zwei namhaften Gästen: Ed-
son Cordeiro, Countertenor aus
Brasilien, und Gisela de Villiers,
Pianistin aus Südafrika. Karten
für 18 Euro/ermäßigt neun Euro
gibt es in der Musikschule Soest,
Telefon 02921/4253, und über
Hellweg Ticket, Telefon 02921/
31101.

Juan Antonio Muro malt in Tönen
SOEST � Das Porträtkonzert
am Mittwoch stellt den „Ar-
tist in Residence“, den finni-
schen Komponisten und Ma-
ler Juan Antonio Muro in den
Mittelpunkt. In seiner Person
verbinden sich beide Künste
auf kongeniale Weise. Als in

Barcelona ausgebildeter Gi-
tarrist studierte Muro Kom-
position in Finnland Von
1973 bis 2000 war er Dozent
am Konservatorium und Poly-
technikum in Helsinki. Sei-
ner Kompositionen sind oft
bildhafte in Töne umgesetzte

Beschreibungen mit farbin-
tensiven Titeln wie „Mond-
licht“, „Dämmerung“ oder
„Der Clown“. Der Komponist
wird bei dem Konzert anwe-
send sein. Musikschüler kön-
nen die Werke zuvor mit ihm
gemeinsam erarbeiten.

Christoph Hengst zeigt „Bilder einer Ausstellung“
SOEST �  Musik und Kunst –
wer denkt da nicht zuerst an
„Bilder einer Ausstellung“, je-
nen Klavierzyklus des Russen
Modest Mussorgsky, der
mehrfach für Orchester ge-
setzt wurde und sogar die
Rockgruppe „Emerson, Lake

and Palmer“ zur Vertonung
anregte („Pictures At An Exhi-
bition“)?

Beim Piano-Rezital am Don-
nerstag geben Schüler von
Christoph Hengst Beispiele
der musikalischen Umset-
zung von konkreten Bildern

in der Klaviermusik. Da sind
nicht nur das „Das große Tor
von Kiew“ und weitere von
Mussorgsky vertonte Bilder
des Malers Viktor Hartmann
zu „hören“, sondern auch an-
dere Charakterstücke von
Jean Français und Martin

Torp , denen ein außermusi-
kalisches Programm zugrun-
de liegt. Pianist Hengst stellt
gemeinsam mit Bettina Cas-
dorff am Klavier bei der Festi-
val-Eröffnung am Sonntag-
morgen einige Hartmann/
Mussorgsky-Bilder vor.

Gisela de Villiers spielt
SOEST � Die südafrikanische
Komponistin und Pianistin
Gisela de Villiers kennen Mu-
sikfreunde vom vergangenen
Jahr. Sie will diesmal am Frei-
tag von 15.30 bis 16.30 Uhr
im Gropper-Saal einen fröhli-
chen Nachmittag mit Senio-

ren verbringen. Nach dem
Motto „Alles ist Musik“ will
sie Bilder oder Gedichte, die
Besucher vorschlagen, spon-
tan in Klaviermusik umset-
zen. Zum Schluss werden ge-
meinsam bekannte Lieder ge-
sungen.

Spannend
SOEST �  Ein spannende
Klangerlebnis steht bevor,
wenn am Freitag um 10.30
Uhr bei „Recorder meets
Drums“ die Blockflöte auf
Schlaginstrumente trifft. Bar-
bara Bielefeld-Rikus und Igor
Krasovsky machen Musik.

Vielfalt erleben
Die Jüngsten kommen groß raus
beim Festival für Augen und Oh-
ren rund um das Museum Wil-
helm Morgner. Alle museumspä-
dagogischen Angebote sind aus-
gebucht, jeden Tag ist im Haus
was los: Action Painting, Bilder-
reisen und Workshops – es wird
nicht langweilig.
Darum weichen Laurenz Butzke
und seine Freunde am Samstag
ins Petri-Gemeindehaus aus. Um
11.45 Uhr und um 13.15 Uhr la-
den sie zum Spaziergang durch
die Klangstraße ein. Eltern ziehen
mit ihren Grundschulkindern
durch vier Räume und erleben 60
Minuten lang die Klangvielfalt
der Instrumente. Mit dabei sind
Laurenz Butzke (Bass), David
Hartmann (Klavier, E-Piano), Xa-
ver Vogel (Schlagzeug), Moritz
Kröger (Posaune), Raphael Ko-
pelke (Trompete), Noah Rauch
(Gitarre), Roland Danyi (Oboe),
Luisa Marie Dolbisch (Klarinette),
Greta Hof (Querflöte), Alexei
Schwarz (Cello), Merle Blatt-
mann (Violine), Jonathan Vogel
(Altsaxofon) und Madita Hart-
mann (Baritonsaxofon).

Das proppenvolle Programm der Festival-Woche „Arts of music – music of arts“ wurde unter anderen vorbereitet von (von links): Bärbel Ifland-Schräder vom Verein „Mu-
sicWays“, Pianist Christoph Hengst, Museumsleiterin Dr. Annette Werntze, Bürgermeisterin Christiane Mackensen, Birigit Sommer vom Sponsor Sparkasse, Musikschulleiter
Ulrich Rikus, Klaus Schulze vom Vorstand des Musikvereins sowie Patrick Porsch, dem stellvertretenden Musikschulleiter. � Foto: Dahm

Countertenor und Altus
Anders als der Begriff Altus, der
sich auf die Lage der notierten
Stimme bezieht, meint die bezeich-
nung Countertenor das Stimmfach
oder den Sänger, der in diesem
Fach singt..

Als Countertenor (von italienisch
controtenore) wird ein männlicher
Sänger bezeichnet, der mithilfe ei-
ner durch Brustresonanz verstärk-
ten Kopfstimmen Technik in Alt-
oder Sopranlage singt.

Zwei Schwestern im Blick
Bürgermeister eröffnet Festival am Sonntag im Museum Wilhelm Morgner
SOEST �  Um das Schwestern-
paar „Musik und Malerei“
dreht sich das Referat, das
der Journalist Dr. Ralf Siep-
mann am Sonntag hält, nach-
dem Bürgermeister Dr. Eck-
hard Ruthemeyer um 11 Uhr
das Festival im Museum Wil-
helm Morgner eröffnet hat.

Danach spielen das Soester
Streichquartett und der Gi-
tarrist Wolfgang Bargel Sätze
aus der „Suite Guernica“ des
Argentiniers Maximo Diego
Pujo, eines der wichtigsten
zeitgenössischen lateiname-
rikanischen Komponisten.
Das Werk bezieht sich auf das
berühmte Bild von Pablo Pi-
casso, das das Grauen des spa-
nischen Bürgerkriegs thema-
tisiert.

Während Pujos Werke hier-
zulande relativ unbekannt
sind, sind die „Bilder einer

Ausstellung“ des Russen Mo-
dest Mussorgsky umso popu-
lärer. Bettina Casdorff und
Christop Hengst stellen eini-
ge Sätze vor. Die aktuelle Aus-
stellung im Museum dreht
sich um Wilfried Hageböl-
ling. Der Paderborner Bild-
hauer, dessen Arbeiten sich
mehrfach im Stadtbild fin-
den, zeigt neben Skulpturen
auch Zeichnungen. � boro

Zwischen allen Künsten
Sonntag beginnt das einwöchige Festival „Arts of music – music of arts“ / Halb Soest ist dabei

SOEST �  Als Kulturbeauftragter
Dr. Norbert Wex vergangenes
Jahr das große Fest zum 70-Jäh-
rigen der Soester Musikschule in
der Strabag-Halle mitfeierte,
war er so begeistert, dass er
gleich nachfragte: „Könnt ihr so
was nicht mal im und am Mu-
seum machen?“ Klar können sie.

Knapp ein Jahr haben die Mit-
arbeiter der Musikschule und
des Vereins „musicWays Ger-
many“ gebraucht, um mit
vielen Partnern vom 16. bis
22. September ein Programm
auf die Beine zu stellen, das
nicht nur das Museum Wil-

helm Morgner als vielseitigen
Mehrzweckbau in den Mittel-
punkt stellt, sondern auch
(fast) jeden Soester vom Kin-
dergartenkind bis zum Se-
nior einbezieht.

„Es soll ein Festival für Au-
gen und Ohren sein“, be-
schreibt Bärbel Ifland-Schrä-
der vom Verein „muiscWays“
die Idee. Ab Sonntag werden
eine Woche lang die Künste
gefeiert, nicht nur die Musik,
sondern auch die bildende
Kunst und der Tanz. Das Festi-
val wird von etlichen Sponso-
ren unterstützt.

Die Woche ist so angelegt,

dass Junge und Alte, Profis
und Laien mitmachen kön-
nen. Für Kinder und Jugendli-
che laufen jeden Tag muse-
umspädagogische und musi-
kalische Workshops und Ar-
beitskreise. Besonders für äl-
tere Soester ist der „Musik
und Poesie“-Nachmittag am
Freitag gedacht, bei dem mit-
gesungen werden darf.

Immer abends und am
Samstagmorgen gibt’s Kon-
zerte, wie sie unterschiedli-
cher kaum sein könnten. Bei
dem umfangreichen Angebot
dürfte also für jeden was da-
bei sein.

Ein derart umfangreiches
Programm zu organisieren,
könne nur gelingen, wenn
sich alle aufeinander verlas-
sen können. Darauf weist If-
land-Schräder noch einmal
besonders hin. � boro

Das Faltblatt zum Festival ist unter
anderem bei der Musikschule zu
haben. Info: www.musikschule-
soeest.de

Edson Cordeiro

Edson Cordeiro lässt das Finale strahlen
SOEST �  Der brasilianische
Countertenor Edson Cordeiro
ist Stargast und am Samstag
strahlender Schlusspunkt des
Festivals.

Er ist ein Wanderer zwi-
schen den musikalischen
Welten und kann (fast) alles.
Er singt brasilianische Origi-
nals, Arien von Purcell, Mo-
zart und Bizet genauso wie
Klassiker des Pop-Genres von
Abba und Gloria Gaynor und
aktuelle Chartbreaker.

Schon als Sechsjähriger
sang er im Kirchenchor, als
Teenager auch in einer Rock-
oper. Entdeckt aber wurde
der Countertenor buchstäab-
lich „auf der Straße“ Anfang
der 1990er-Jahre von einem

brasilianischen Popmusik-
Manager. Sein erster Auftritt
mit der halsbrecherischen
Arie der „Königin der Nacht“
aus Wolfgang Amadeus Mo-
zarts Oper „Die Zauberflöte“
im brasilianischen TV mach-
te Edson Cordeiro zu einem
der populärsten Sänger Brasi-
liens. Seine Stimme umfasst

vier Oktaven und ermöglicht
ihm ein Repertoire, das von
Sopranarien über Samba bis
zum Rockgesang reicht. Mitte
der 1990er-Jahre kam er erst-
mals nach Europa und faszi-
nierte schon damals ein In-
sider-Publikum. Später wur-
de er immer bekannter und
trat bei bei Festivals, unter

anderem beim renommier-
ten Montreux Jazz Festival
auf.

Seit gut zehn Jahren tourt er
mit den Klazz Brothers über-
wiegend durch Deutschland.
Sein Programm bewegt sich
zwischen Klassik und Jazz.

Jüngere Leute nahmen ihn
vor vier Jahren wahr, als er
bei der RTL- Show „Das Super-
talent“ mit „La Habanera“
von Georges Bizet auftrat.
Cordeiro ist für etliche Preise
nominiert, unter anderem
für den Latin Granny.

In Soest, wo er zweimal auf-
treten wird, machte er sich
schon in den Sommerferien
mit der Musikschulleitung
bekannt.

Wer mitmacht
SOEST �  Veranstaltet wird das
Festival von der Musikschule
des Städtischen Musikvereins
Soest in Zusammenarbeit mit
dem Verein „musicWays Ger-
many“, dem Museum Wil-
helm Morgner und den
Soester allgemeinbildenden
Schulen.


